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Widmung


Dank den Weggefährten und Geistbefreiern, die keine Angst vorm Leben haben/hatten




Vorwort


Sex beginnt im Kopf. Diese Kurzgeschichten sollen das Kopfkino einschalten. Für Partner, die schon einen langen Weg zusammen gegangen sind, und Sich-Selbst-Liebende als Stimmungsbeschleuniger. Vorlesen oder selbst lesen...




Kätzchen


Der warme weiche volle Busen streift mit steifen Nippeln über seinen Rücken, während die Hände über seine Brust gleiten. ...und sie küsst ihn im Nacken und ein Schauer huscht vorbei. Sie gleitet mit ihrer Zunge von den feinen Härchen im Nacken langsam die Wirbelsäule hinab, während ihr Busen ihn streift. Es ist warm und wohlig und sie vergräbt ihr Gesicht in seinem Gehänge, ihre Hände in seinem Schoss... Er steht nur da in all seiner Nacktheit und hält inne. Genießt.  Sie erhebt sich, streift mit den steifen Nippeln wieder über seinen Rücken.  Seine Beine werden weich.  Wie eine Katze geht sie um ihn herum, saugt seinen Nippel ein, spielt mit ihm verträumt, als wäre es ihr tägliches Spiel.  Mit der linken Hand widmet sie sich dem anderen Nippel.  Da wechselt sie züngelnd die Brust und treibt ihr Spiel nun mit der rechten Hand an dem vom Saugen gequälten Nippel. Taumelnd, fast benommen wird sein Glied schon steif. Seine Beine zittern. Soviel lebendiges Sein. Das Blut schießt aus dem Kopf, zusammen mit dem Verstand.  Sie hört nicht auf. Klemmt sich sein halb steifes Glied zwischen die Beine. Reibt ihre steifen Brustwarzen an den seinen.  Schwindelerregend. Sie hält ihn sanft an Nacken und Hüfte. Sie sind schon längst eins. Gleitet mit ihm auf das Lager. Tropft ihren Saft vom Bauchnabel hinauf bis zu seinen Lippen. Lässt ihn kosten. Seine Zunge erhascht ihre prallen Schamlippen, aber sie gleitet vorbei, diese Katze. Genauso wie er stehend inne hielt, liegt er auch da. Das Vibrieren geht durch ihn hindurch. Er scheint zu schweben, so legt sie sich tropfend auf ihn wie ein warmer schwerer flauschiger Mantel. Ihr ganzer Busen scheint steif und prall. Schweiß der Erregung rinnt an Ihnen herunter, fügt sich zusammen, riecht nach noch mehr. Nun erzittern sie beide, als sie sich endlich anfassen lässt. Er nimmt ihren Busen vergräbt sich in der üppigen Pracht, während er ihre steifen Nippel berührt. Diese kneift, bis sie jauchzt und nur noch nach dem letzten verlangt: bitte! Aber jetzt packt es ihn: sie rollen sich herum, er hält ihre Schenkel und führt sich ihren Muschisaft zum Munde wie einen guten Wein. Noch nicht, mein Kätzchen, noch lange nicht. Er lässt ihre Schenkel sinken, betrachtet sie mit einem Lächeln. Wie sie rollig daliegt, der Schweiß von ihrem Hals über die steifen Nippel läuft, so wie ihm ihr Saft aus den Mundwinkeln. Er küsst sie, sie schmeckt sich, es schmeckt gut. Er küsst ihren Nacken, ihren Busen, saugt an ihren Brustwarzen wie an der Mutterbrust. Sie zittert nur noch vor Erregung, spielt mit seinen Nippeln, zieht ihn zu sich. Noch nicht, sagt der Herr, auch wenn sie schon bettelt. Seine Zunge misst jeden Zentimeter ihres Körpers ab, sie gleitet mit ihren Fingerkuppen über ihn wie eine Zauberin. Ihre Erektion bespritzt ihn als seine Zunge ihre Klitoris erreicht. Aber noch nicht. Er gleitet mit seiner Zunge in ihre Muschi, spürt das Zucken in ihr. Ihr Orgasmus ist herrlich zu spüren. Als sie wieder zu sich kommt, spreizt sie die Beine, lächelt verschämt wie ein Schulmädchen beim ersten Kuss. Komm her. Er legt seine Hände auf ihre prallen heißen Brüste, schaut auf ihre Innenschenkel, die rhythmisch im Klang des Orgasmus zucken. Er braucht keine Hand um sein pulsierendes Glied einzuführen. So nass, so heiß, so weich und doch prall, gleitet er in sie hinein. Und der Schwall seines Ergusses formt einen herrlichen Takt mit dem ihren und ihre Säfte vereinigen sich...  
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